
Beiträge zur Ergänzung der Schobüller Chronik

* * *
er Journalist und Literat Felix Schmeißer (1882–1953) würde vermutlich ein ums andere
Mal entsetzt den Blick abwenden, könnte er heute durch sein geliebtes Schobüll wandern.

Hatte er doch immer wieder die Schönheit der hiesigen Landschaft gepriesen und sich für ihren
Bestand eingesetzt – wie auch in diesem Zeitungsartikel von 1952. Ein  »Landschaftsschutz-
gebiet Schobüller Berg« hatte Schmeißer wiederholt öffentlich unterstützt.  Er durfte dessen
Verwirklichung im Jahr 1954 nicht mehr erleben. Während der Vorbereitungsphase hatten die
Verantwortlichen vereinbart:  »Die  Bebauung westlich der  Straße  Hockensbüll-Nordstrander-
damm ist nach Möglichkeit zu verhindern.« Es blieb bekanntlich beim frommen Wunsch. 

D

Felix Schmeißers Artikel zeigt, dass die Diskussion um die fortgesetzte Umgestaltung des
historischen Schobüller Ortsbildes und der einzigartigen Landschaft an unserer Nordseeküste
keine aktuelle Erscheinung ist. Sie fand bereits vor 70 Jahren statt. Seitdem entstanden Neu-
bauten in schneller Folge auch in zuvor unberührter Natur. Kulturhistorisch bedeutende Bau-
werke verschwanden in Schobüll von der Bildfläche.

Die Sorge um das Ortsbild wurde nun wieder angefacht durch Aktivitäten des umtriebigen
Husumer Bauamts. – Vielleicht ist eine Initiative »Rettet das schöne Schobüll« trotz ihres »Ren-
tenalters« doch eine sehr zeitgemäße Idee.
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